
Selbstverständlich haben diese Angaben alle nur Wert, wenn der 
Schnellkochtopf einwandfrei funktioniert, Ventile und Gummidich­
tungen also in Ordnung sind. Weiterhin muß dringend davor ge­
warnt werden, einmalige Ergebnisse zu verallgemeinern.
Dies ist nur dann möglich, wenn die Sterilisation in umfangreichen 
Versuchen unter exakt kontrollierbaren Bedingungen durchgeführt 
und die Konserven einer eingehenden lebensmittelchemischen Unter­
suchung unterzogen worden sind.

G r ö g e r
N a c h r i c h t e n  — P e r s ö n l i c h e s

Würdigung von Otto G ü n t h e r ,  Stadtlengsfeld

10 Jahre erfolgreiche Pilzaufklärung in Stadtlengsfeld (Rhön) sind 
Anlaß genug, dem dort tätig gewesenen Beauftragten für Pilzauf­
klärung Otto G ü n t h e r  für seine Arbeit zu danken.

O. G ü n t h e r  war in verschiedenen Orten des heutigen Bezirkes 
Suhl als Lehrer tätig, zuletzt auch bei der Ausbildung von Lehrern 
und Kindergärtnerinnen und als Direktor des Instituts ür Lehrer­
bildung in Schmalkalden. Pilzaufklärung betrieb er als Leiter einer 
Arbeitsgemeinschaft Biologie schon seit längerer Zeit und war seit 
1965 als Beauftragter für Pilzaufklärung in Stadtlengsfeld tätig. 
Seine umfangreichen biologischen Kenntnisse kamen in Form von 
leicht verständlichen Vorträgen allen Beauftragten für Pilzaufklä­
rung im Kreis Bad Salzungen zugute und trugen dazu bei, daß sich 
die Pilzaufklärung in diesem Kreis gut entwickelte.

In Stadtlengsfeld wurden von O. G ü n t h e r  laufend Pilzaus­
stellungen und Vorträge durchgeführt, die mit zur Anpassung der 
Patienten des Diät-Sanatoriums Stadtlengsfeld an eine gesunde 
Lebensweise beitragen sollten.

Infolge seiner Erkrankung hat O. G ü n t h e r  seine Tätigkeit als 
Beauftragter für Pilzaufklärung mit Ablauf des Jahres 1974 auf­
geben müssen. Er hatte sich jedoch rechtzeitig um einen jungen 
Nachfolger bemüht, so daß die Pilzaufklärung in dieser schönen 
Kleinstadt in waldreicher Umgebung auch weiterhin gesichert bleibt.

Wir danken unserem verehrten Otto G ü n t h e r  für die in den 
letzten zehn Jahren geleistete Aufklärungsarbeit und für seine Un­
terstützung der anderen Beauftragten für Pilzaufklärung im Kreis 
Bad Salzungen. Wir wünschen ihm und seiner werten Gattin noch 
recht frohe und erlebnisreiche Jahre im Kreis seiner Familie.

G. H o l d e r


